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lisierbarkeit eingeschränkt“ – die Jury schickt 
also neben diesem Beitrag zwei weitere erste 
Preise in die Verhandlungen. Der für einen ersten 
Preis in wesentlichen Punkten kritisierte Ent­
wurf bekam dennoch den Zuschlag.

Ebenfalls ins Verhandlungsverfahren kam der 
Entwurf von Georg Scheel Wetzel und Weidinger 
Landschaftsarchitekten. Die Gebäudeteile un­
terscheiden sich nicht wesentlich durch Kubatur, 
sondern durch Geschossigkeit: Mit sieben Etagen 
dominiert das PRZ2 als Auftakt fürs neue Theo­
retikum das dreigeschossige PRZ1. Ein schlanker 
Steg soll die beiden Gebäude verbinden. Wo er 
auf das PRZ2 trifft, umläuft eine Loggia den Ku­
bus, was ihn kleinteiliger und offener wirken 
lässt. Eingekleidet in eine faltbare Streckmetall­
membran heben sich die beiden Baukörper ohne 
dass es großer Gesten bedarf von ihrer Umge­
bung ab. Die Jury bewertet den Neubau als gut 

ein 1. Preis Georg Scheel 
Wetzel Architekten mit 
Weidinger Landschaftsar­
chitekten schlagen eine 
Stahlbetonskelettkonstruk­
tion mit einem Deckensys­
tem auf Brettschichtholz­
trägern vor. Im 2. OG des 
Unigebäudes befindet sich 
die Cafeteria als Ort der 
Kommunikation. Das Ge­
schoss ist durch die umlau­
fende Loggia, von der aus 
die Erschließung Richtung 
Klinikumsgebäude erfolgt, 
von außen erkennbar.
Grundriss EG und Schnitt 
im Maßstab 1:1000
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ein 1. Preis Atelier 30 
und Grünplan schlagen 
ein Atrium in ihrem Lehrge­
bäude als verbindendes 
„Herzstück“ und vertikalen 
Verteiler vor. Die Labor­
räume werden durch Stahl­
betonträger gerastert 
und können flexibel pro­
grammiert werden.

dimensioniert. Weiter lobt sie die klare Erschlie­
ßung und innere Organisation, wobei die Flure im 
PRZ1 zu schmal seien. Die Höhe des PRZ2 sieht 
die Jury kritisch – es könne Genehmigungspro­
bleme geben.

Auch Atelier 30 mit Grünplan Landschaftsar­
chitekten erhielten einen ersten Preis. Die in 
Holztafelbauweise ausgeführten Gebäude mit 
Betontragwerk kommen mit kompaktem Fuß­
abdruck aus. Das Fachgericht lobt die Fassa­
dengestaltung mit Holz­ und Verschattungsele­
menten. Ebenso gefällt die Ausbildung eines 
Staffelgeschosses und damit einer Dachterras­

se auf dem Lehrgebäude hin zum neuen, ver­
kehrsberuhigten Stadtplatz. Problematisch ist 
allerdings die Höhe der Verbindungsbrücke. 
Mit etwa fünf Metern ist die Durchfahrtshöhe zu 
niedrig. Auch bleibt unklar, wie die Brücke an 
das Atrium anschließen soll.

Die Entscheidung fiel letztlich auf einen „ge­
wagten“ Entwurf, sagt Thomas Moesta, Ärztli­
cher Direktor des Uniklinikums Halle. Es sei aber 
auch die Arbeit, die von Anfang an begeistert 
habe. Nichtsdestotrotz ist die Liste der Jury mit 
Vorschlägen zur weiteren Bearbeitung bei dieser 
Arbeit am längsten – kein leichter Eingriff.
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